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Ihr erinnert euch sicher noch an die zwei Kinder Fossi Fossilus und Ella Evolution und an ihren

Freund Theo Theorie. Nach einer aufregenden Woche möchten die zwei Kid`s wieder eine neue Zeitreise starten. Sie haben in Büchern, Videos und CD-Roms noch viele weitere Informationen zum Urknall und über unser Universum erhalten. So konnten sie ihren Wissensdurst stillen und tolle Bilder anschauen. 

Doch nun sind die Kinder bereit für ein neues Abenteuer. Sie spazieren gut gelaunt in die Scheune ihres Großvaters. Sie sind aber auch etwas aufgeregt und haben ein kribbeliges Gefühl im Bauch. Die Zeitmaschine scheint schon startklar zu sein. Mehrere Lämpchen leuchten auf, und zwei Sitze sind heruntergeklappt. Die beiden Freunde sind wieder einmal verblüfft von dieser geheimnisvollen Maschine ihres genialen Großvaters. Nur ein kurzes Zögern und sie setzen sich nacheinander auf die Sitze.

Plötzlich stellt sich das Flimmern am Bildschirm um, und das lächelnde Gesicht von Theo Theorie erscheint. Gleich darauf ertönt seine vertraute, angenehme Stimme.

Theo T:     Hallo ihr beiden!


Ich hab’ schon auf euch gewartet.


Ich dachte mir,


wir beginnen gemeinsam 


unsere nächste Reise.

Fossi F. freudestrahlend


Hallo Theo!


Das ist ja toll,


dass du schon da bist. 


Jetzt fühle ich mich noch wohler,


und ich habe überhaupt keine Angst mehr.

Ella E. grinst von einem Ohr zum anderen und meint vergnügt:

Ella E:
Hi Theo,


ich freu’ mich auch,


dass du uns so überrascht hast!


Mit dir gemeinsam


macht alles noch mehr Spaß.

Theo T. lächelt und zwinkert dabei mit dem Auge:

Theo T:
Ganz meinerseits …..


Ich mag euch beide sehr …..


Nun von mir aus kann es los gehen.
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Ella E:
Ich kann’s kaum erwarten.


Fossi hat mir erlaubt, 


den Startknopf wieder zu drücken.


Und ich weiß auch,


dass   DER  hier der richtige ist!

Ella drückt zielstrebig auf einen großen blinkenden Knopf mit der Aufschrift:
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	ENTSTEHUNG DER ERDE


Fossi F. ist ganz außer sich und deutet fuchtelnd auf ein großes Fenster:

Fossi F:
Schaut hier her!   


W O W    !!!!!


Ist das ein gewaltiges Ding.


Das sieht aus,


wie ein riesiger Feuerball.

Theo T:
Diese glühende Kugel


ist der dritte Planet,


der im Reich der neuen Sonne


durch den Raum rauscht.

Sie ist die Erde vor 4560 Millionen Jahren.

                    Die Erde wurde aus FEUER gemacht.
Die Erde WAR Feuer.
Dieses Feuer brennt noch immer

In der Mitte unserer Erde,

und erinnert uns an die Anfänge ....

Ella E:       Du meinst, wir sind hier,

wo alles was jetzt ist,

begonnen hat?

TT:            Ja und Nein!

                 Oder besser gesagt, nicht ganz.


Nun meine Lieben,


ihr wisst ja,


neun Planeten kreisen um die Sonne.
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Die Erde, wie ihr sie jetzt hier seht,

ist wie ein geschmolzener Ball aus Feuer.

Er hat eine Temperatur von 5000°C.

Diese hohe Temperatur 

stammt nicht nur aus dem Inneren des Balles.

Auf die rotierende, also sich selbst drehende Erdkugel

regnen Millionen von Meteoriten herab.

Auch sie verursachen

                 diese unglaubliche Hitze auf der Erdkugel.

Fossi F:
Wahnsinn, das ist ja wie ein


ungeheuer riesiges Feuerwerk!

Ella E:
Und wir sind mitten drinnen!


Dank dem ultrafesten Hitzeschild


kann uns auch nichts passieren.

Theo T:     100 Millionen Jahre glüht die Erde,

bis ganz langsam 

die schweren Metalle Eisen und Nickel

ins Zentrum der Kugel absinken.

Dort formen sie sich zu einem glühenden Kern 

von mehr als 3000 km Durchmesser.

Die leichteren Mineralien 

steigen an die Oberfläche,

wo sie nach 100 Millionen Jahren

eine äußere Schicht von fast 3000 km bildet.

Diese Schicht nennen wir Erdmantel.

Fossi F. schmunzelt und zwinkert Theo zu:

 Fossi F:     Ein Mantel von fast 300 000 km –

da kann ich mir vorstellen,

dass die Erde innen heiß hat –

oder heiß ist.

Theo lächelt zurück und streicht sich über sein ergrautes Haar:

Theo T:     Wenn wir die Erde

                 in zwei Hälften teilen und

in ihr Inneres schauen könnten,

würden wir einen radioaktiven inneren Kern

aus festem Eisen und Nickel sehen.

Er ist umgeben

von einem geschmolzenen äußeren Kern.

Darüber liegt der Mantel

mit halbgeschmolzenem Material und Gesteinen.
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Darauf ist die Kruste der Kugel,

die ihr als Erdoberfläche kennt

mit den Gebirgen und Meeren.

Aber wie es zu dieser Erdoberfläche gekommen ist 

und wie sie sich geformt hat,

das ist eine weitere,

auch sehr spannende Geschichte.

Ella steigt von einem Fuß auf den anderen, etwas Zappelig und ungeduldig:

Ella E:       Erzähl gleich weiter Theo!

Ich kann es kaum erwarten!

Theo T:     Damit man sich diese laaaaaaange Zeitspanne

besser vorstellen kann,

haben Wissenschaftler diese 4560 Millionen Jahre,

also das Alter unserer Erde

in 4 Abschnitte eingeteilt:

1. Die Erdurzeit, auch Präkambrium genannt.

2. Das Erdaltertum oder Paläozoikum 

3. Das Erdmittelalter, es heißt auch Mesozoikum.

4. Die Erdneuzeit. Sie ist das Känozoikum.

Fossi F. murmelt vor sich hin:

Fossi F:     Ist das jetzt ein Lateinunterricht – oder was?

Theo T:     Alle Zeitären, Perioden und Epochen 

haben lateinische Bezeichnungen.

Vielleicht erinnerst du dich

später einmal an mich,

wenn du den einen oder anderen Begriff 


wieder einmal hörst oder liest.

Die Urzeit oder das Präkambrium, 

ist eine Zeitspanne von 4000 Millionen Jahren.

Es umfasst sieben Achtel der Erdgeschichte.

Der größte Teil davon 

wird uns unbekannt bleiben.

Im Vergleich zu einem Menschenleben

umfasst die Urzeit 

Geburt und Kindheit,

die Jugendzeit und das mittlere Alter.

Tatsächlich leben wir am Beginn

des Greisenalters der Erde.
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Ella E:
Die Menschheit lebt also auf einem


schon etwas älteren Planeten.

Theo T:
Ja, so kann man es auch sagen.


Aber jetzt verrate ich euch etwas anderes.

Die neue Erde ist kaum entstanden,

als sie von einem Objekt getroffen wird,

das etwa die Größe des Planeten Mars hat.

Der Zusammenstoß schleuderte

eine große Menge von geschmolzener Kruste

in den Weltraum.

Unter großem Druck 

wird dieses Material zusammengepresst –

und der MOND ist geboren.

Theo neigt sich etwas vor und spricht lobend zu Fossi:

Theo T:     Du hast richtigerweise den Mond

nicht bei den Planeten erwähnt,

er ist nämlich ein Begleiter der Erde

und wird auch als Trabant bezeichnet.

Fossi fühlt sich geehrt, richtet sich einwenig auf

und sagt freudestrahlend:

Fossi F:     Danke für dein Kompliment, Theo!

Ach ja, jetzt fällt mir wieder die Zauberformel ein.

Ich werde sie euch nun verraten:

MEIN VATER ERKLÄRT MIR JEDEN

SONNTAG UNSERE NEUN PLANETEN!

Der Anfangsbuchstabe von jedem Wort

ist derAnfangsbuchstabe von den Planeten.

Fossi und Ella grinsen sich gegenseitig an und sind ein Herz und eine Seele.

Auch Theo freut sich über die gute Stimmung in der Zeitmaschine.

Theo T:     Als sich die Erdoberfläche abkühlt,

bilden sich feste Gebiete für den Meeresboden.

Die leichtere Kruste formt Landgebiete.

Aus den Spalten und Rissen des Erdmantels

tritt Dampf aus.

Dieser Dampf lässt die ersten Ozeane entstehen.
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Aber unter diesen vulkanischen Aktivitäten

herrschen unvorstellbare lebensfeindliche Bedingungen.

Doch irgendwie bricht in diesem Chaos

spontan Leben hervor.

Wie dieses Wunder geschehen kann,

ist nicht klar.

Wissenschafter haben verschiedene Vermutungen,

und es gibt mehrer Theorien:

Das Leben beginnt 

durch den Funken eines Blitzschlages???

Manche sagen, in heißen Quellen

in der Tiefe der Ozeane

seien die ersten Lebensformen entstanden.

Könnte das Leben aus dem All kommen,

mit den vielen Meteoriten und Asteroiden,

die auf der Erde einschlagen?????

Ella und Fossi lassen sich durch diese Theorien nicht aus der Ruhe bringen

und meinen achselzuckend:

Ella E:       Naja, da  werden sich viele kluge Köpfe

weiterhin noch lange Zeit 

darüber den Kopf zerbrechen.

Fossi F:     Mir ist es irgendwie auch egal.

Das Wichtigste ist das,

was daraus geworden ist.

Und das finde ich einfach genial!

Stimmt’s Theo?                

Theo T:     Du hast Recht, Fossi.

Manchmal ist das was da ist wichtiger,

als das woher es kommt.

Dennoch war die Erde nicht immer so,

wie ihr sie kennt.

                 Bis zur Mitte des Präkambriums

sind einfache Mikroben,

die einzigen Lebensformen auf der Erde.

Das sind winzige, lebende Organismen

Jede Mikrobe ist eine einzige Zelle.

Sie vermehrt sich durch Teilung.

Mit der Zeit verbinden sich 

einige Mikroben miteinander.
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Sie werden zu größeren Zellen,

die jeweils einen Zellkern haben.

Nach und nach vereinigen sich diese Zellen.

Sie werden Gewebe und Organe

in einem vielzelligen Körper.

Es entwickeln sich immer

kompliziertere Lebensformen.

Fossi F:
Das ist wie bei einer Familie.


Zuerst trifft ein Mann eine Frau,


dann sind sie zusammen 


und bekommen Kinder.


Die Kinder haben wieder Freunde


und jedes Paar hat wieder Kinder.


So werden immer mehr Menschen,


und alles wird immer komplizierter ….

Theo T. lacht lauthals heraus und gluckst vor Spaß:

Theo T:
Also Fossi, deine Vergleiche 


finde ich wirklich unterhaltsam!


Aber ich merke, dass du mich verstanden hast.

Ella E:
Ich glaube, ich verstehe auch,


worum es hier geht.


Ganz einfache, winzige Dinge 


werden immer größer und komplizierter.


Und die Erde wird immer vielseitiger


und fantastischer.

Theo T:
Ja Ella, du hast wirklich schon erkannt,


was auf der Erde geschieht.


Das Leben entwickelt sich 


immer wieder weiter – 


Es gibt auch ein Wort für diese Entwicklung:


die Evolution.

Am Ende des Präkambriums 

gibt es einen besonderen Sprung in der Evolution:

Die ersten Tiere tauchen auf!

Das sind Quallen und Würmer,

federähnliche Geschöpfe, die Seefedern.
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Ella E:       Quallen kenne ich!

Die habe ich sogar schon einmal 

zu spüren bekommen.

Sie sehen zwar wunderschön aus,

aber ich möchte ihnen

nicht mehr zu nahe kommen.

Fossi F:     Ich habe schon einmal

                 ein Muster einer Qualle 

                 als Steinabdruck gesehen.

                 Mein Großvater hat mir so einen

Stein sogar geschenkt!

Wenn du willst, Theo,

kann ich ihn dir zeigen.

Ella E:       Weil du von Großvater sprichst,

sollten wir nicht langsam

in unsere Scheune zurückkehren?

Er könnte uns vielleicht schon vermissen.

Theo T.     Du hast Recht Ella.

                 Wir haben gemeinsam wieder sehr viel erlebt.

                 Es ist an der Zeit, 

alles was ihr gehört habt sozusagen „zu verdauen“.

Ich schlage vor,

ihr kehrt nun zurück 

in eure bekannte Gegenwart.

Ihr könnt jederzeit eine neue Reise starten.

Am besten ins Erdaltertum, das Paläozoikum.

Und dann nimmst du deinen Stein mit, Fossi.

Da kannst du sehen, woher er stammt.

Fossi F:     Auja, das mache ich ganz bestimmt.

                 Auf Wiedersehen,Theo!

                 Du bist ein cooler Typ.

Ella E:       Ja, wirklich Theo.

Du bist echt stark.

Ich freu mich schon

auf das nächste Mal.

Bis dahin, mach’s gut!

Theo T:     Danke, meine Lieben.

Ihr seid auch ganz ok, ihr zwei.

Bis bald – und nicht vergessen –

wir treffen uns im Paläozoikum.

       Es werden weitere Kapitel folgen:

  Kapitel III:    Das Erdaltertum (Paläozoikum)

  Kapitel IV:      Das Erdmittelalter (Mesozoikum)

  Kapitel V:        Die Erdneuzeit (Känozoikum)                                                 

1.Teil: Das Tertiär  

2.Teil: Das Quartär







